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Titel

Ein Engel behütet im Turmraum das Licht der Kerzen. Segnend hält er seine Hände 
über  die  Flammen.  Er  blickt  unverwandt  in  das Licht  hinein.  Diejenigen,  die  die 
Kerzen entzündet haben, hielten dabei auch einen Moment inne, sahen ins Licht 
und haben ihre Kerze mit einer Bitte oder einem Dank verbunden. Wie viele Dinge 
werden Gott an diesem Ort anvertraut? Der Kerzenengel bewahrt und behütet diese 
kostbaren Augenblicke des Gebets und der Gottesnähe. Das Gebet verbindet sich 
dem Licht der Kerze. 

Feuer begleitet uns vom Vorfrühling bis in den Sommer hinein. Furios werden mit 
der Biike Leuchtfeuer entzündet. Der Winter wird verbrannt, das Alte vergeht. Früher 
konnten die aufbrechenden Seefahrer diese Feuer noch lange übers Meer sehen. 
Es war ein ferner Gruß, ein Farewell und Bitte um glückliche Heimkehr. 

In der Osternacht warten wir in der dunklen Kirche und hören die Passions- und die 
Ostergeschichte. Wir hören die Geschichte von Verrat und Verleugnung, von Kreuz 
und Tod. Aber der Mensch hat keine Macht über den Tod. In der Mitte der Nacht 
wird  die  Osterkerze  hereingetragen.  Das  Osterlicht  breitet  sich  aus.  Eine  kleine 
Flamme  symbolisiert  das  Licht,  das  nicht  verlöscht,  das  Lebenslicht  Jesu,  die 
Auferstehung.  Am Ende ist  die  ganze Kirche hell  erleuchtet.  Wir sind mit  dabei, 
berufen, Licht zu bringen ins Dunkel, Wärme und Leidenschaft für das Leben. Es 
fängt mit uns an. Die Emmausjünger fragten: „Brannte nicht unser Herz, als er mit  
uns sprach?“ Kreuz und Leid und Dunkelheit behalten nicht das letzte Wort. Gottes 
Liebe kann unser Herz immer neu entflammen. 

Dieses  Feuer  ist  das  Element  der  Leidenschaft,  der  Liebe,  mit  der  Christus 
auferstanden gegenwärtig ist.  Christus leuchtend wie die Sonne, die alles Leben 
erhält. Christus, tief in Herz und Seele voll wärmender Kraft, so wie in der Mitte der 
Erde Feuer verborgen ist. 

Zum Pfingstfest schließlich wird der Heilige Geist wie Flammen ausgegossen auf die 
ganze Gemeinde. Alle Menschen sprachen eine Sprache. Sie verstanden sich, denn 
sie  sprachen mit  Feuer  und Leidenschaft.  Sie  sprachen von dem, was sich alle 
wünschen: Liebe, Respekt und Menschlichkeit. Damit segne Gott uns alle. 

Segen  sei  mit  dir,  der  Segen  strahlenden  Lichtes,
Licht  um  dich  her  und  innen  in  deinem  Herzen,
bis es zu glühen beginnt wie ein Torffeuer, um sich daran zu 
wärmen.
Aus deinen Augen strahle gesegnetes Licht wie zwei Kerzen
in  den  Fenstern  deines  Hauses,  Schutz  zu  suchen  dort 
drinnen  vor  der  stürmischen  Nacht.  Wem  du  auch 
begegnest, wenn du über die Straße gehst, ein freundlicher 
Blick von dir möge ihn treffen.

Ihre Pastorin Susanne Zingel 
Dank für das nebenstehende Foto und für das Titelfoto und an Daniel Jäger
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Kirchenwahl 1. Advent 2008

In  jeder  Kirchengemeinde  gibt  es  einen 
Kirchenvorstand.  Seine  Mitglieder  werden  von 
den  Gemeindegliedern  für  jeweils  sechs  Jahre 
gewählt, wobei die Pastoren und Pastorinnen der 
Kirchengemeinde per Amt dem Kirchenvorstand 
angehören. 

Zur  Wahl  für  den  Kirchenvorstand  kann  sich 
jedes Gemeindemitglied stellen, das mindestens 
18  Jahre  alt  ist.  Nach  oben  gibt  es  keine 
Altersbegrenzung.  Wählen  darf  jedes 
Kirchenmitglied über 16 Jahren. 

Der  Kirchenvorstand  ist  für  die  Leitung  und 
Verwaltung der Kirchengemeinde verantwortlich. 
Im  Rahmen  der  kirchlichen  Ordnung  entscheidet  der  Kirchenvorstand  in  allen 
Fragen des gemeindlichen Lebens (Artikel 14 Verfassung NEK).

Die Aufgaben eines Kirchenvorstandes sind vielfältig. Er verwaltet das Vermögen 
(Gebäude und Haushalt) der Gemeinde, er stellt Mitarbeiter ein und ist vor allem für 
das geistliche Leben einer  Gemeinde verantwortlich. Als Vorsitzende/n wählt der 
Kirchenvorstand ein Mitglied aus seiner Mitte.

Neben  den  Pastoren  und  Pastorinnen  sind  alle  Kirchenvorsteher  und 
Kirchenvorsteherinnen  Ansprechpartner  für  Fragen  und  Probleme  der 
Gemeindeglieder.

Um  die  Arbeit  des  Kirchenvorstandes  besser  bewältigen  zu  können,  bildet  der 
Kirchenvorstand  Ausschüsse.  In  diesen  Ausschüssen  können  auch  Fachleute 
mitarbeiten, die nicht dem Kirchenvorstand angehören. 

Am 30. November 2008 ist die nächste Kirchenwahl in Hamburg und Schleswig-
Holstein.  Auf  die  Wahlvorschlagsliste  kommt  man  durch  fünf 
Unterstützerunterschriften.  Mann  oder  Frau  muss  Kirchenmitglied  sein  und  den 
ersten  Wohnsitz  am  Wahlort  haben  oder  durch  Umgemeindung  Mitglied  der 
Kirchengemeinde sein. 

Aus dem Kirchenvorstand 

Turmsanierung: Die  ersten  Gutachten  zeigen  deutlich,  dass  der  Glockenstuhl 
erneuert  werden  muss  und  große  Flächen  des  Turmes  von  außen  neu  verfugt 
werden müssen. Feuchtigkeit dringt jetzt verstärkt bei ungünstigen Wetterlagen bis 
ins Innere des Turmes durch. 

Marienhof: Tinnum braucht geeignete Räume für zunehmende kirchliche Arbeit in 
einem wachsenden Ortsteil. Das bisherige Projekt mit Abriss des Marienhofs und 
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Wiederaufbau  dichter  an  der  Straße  für  Pastorat  und  Gemeindehaus  wird  der 
Kirchenvorstand nur noch verfolgen, wenn ein Gutachten über die Bausubstanz des 
Marienhofes  angefertigt  wird  und  Rechtssicherheit  in  Bezug  auf  die 
Gebäudeerhaltungssatzung besteht.

Stiftung St. Severin: Das Kuratorium beschließt, die Erträge der St. Severin Stiftung 
für die Pfarrstellenfinanzierung zu verwenden. Der Kirchenkreis Südtondern soll die 
Kapitalverwaltung übernehmen. Erste Zustiftungen, die im ersten Jahr der Stiftung 
besonders steuerlich gefördert werden, sind eingegangen.

Wir waren dabei

Passionszeit in St. Severin - 
Fasten in St. Severin

„Die  wunderbare  Leichtigkeit 
des  Seins“  begann  für  eine 
Gruppe  von  19  Sylter 
Fasterinnen  und  Faster  am 
Aschermittwoch in St. Severin 
mit  einer  Abendandacht.  In 
den  darauf  folgenden  Tagen 
trafen sie sich jeden Abend im 
Keitumer  Pastorat  zu  einer 
Einkehrwoche,  zu  der 
Pastorin  Susanne  Zingel 
eingeladen hatte und die vom 
mitfastenden Dr. Stefan Köhn medizinisch begleitet wurde. Jeder Abend begann mit 
einer kurzen Besinnung. Danach wurde die von einer kleinen Gruppe gemeinsam 
gekochte  Fastensuppe  bei  lebhaften  Gesprächen  gegessen.  Der  abendliche 
Austausch  am hübsch  gedeckten  Tisch  und  bei  Kerzenschein  ließ  schnell  eine 
vertraute Atmosphäre aufkommen. Viele hatten keine Fastenerfahrung, sie hoffen, 
in der Gruppe zu schaffen, was alleine nur schwer glückt. Bei den meisten war das 
Erstaunen  über  fehlenden  Hunger,  das  intensivere  Erleben,  wachsende  Kräfte 
groß. Viele fühlten sich körperlich und innerlich erleichtert, erkannten, dass Fasten 
zu  Loslassen  und  zur  Konzentration  auf  Wesentliches  befähigt.  Diese  intensive 
Erfahrung, die neuen Kontakte, die erfahrene Gemeinschaft, wird die Mitglieder der 
Gruppe nicht nur durch die Passionszeit  begleiten. Vielleicht begründet das, was 
2007 mit  einer  kleinen Gruppe von Fastenden begann,  die auch diesmal  wieder 
dabei sind, eine neue Tradition in St. Severin. Dr. Christine Blumenberg-Lampe
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Weltgebetstag

Gottes  Weisheit  schenkt  neues  Verstehen.  

Liebe  Freundinnen  und Freunde  des  Weltgebetstags:  
In diesem Jahr feiern wir am 7. März 2008 um 19.00 Uhr 
in der St. Martins Kirche zu Morsum den inselweiten 
Weltgebetstag  mit  der  Gottesdienstordnung aus  der 
Kooperativen Republik Guyana  ,   einem der kleinsten 
Länder  Südamerikas.                                         

Die Frauen aus Guyana erinnern dazu an Gottes Wort: „Schaut hin: Die Ehrfurcht 
vor der Macht über allem – das ist Weisheit, sich fernhalten vom Bösen – das ist 
Einsicht.“ (Hiob 28,28). Mit Hilfe der göttlichen Weisheit sind uns neue Einsichten 
möglich  und  Ruach,  die  weiblich  assozierte  Gotteskraft,  kann  uns  frischen 
Glaubensmut  schenken.

Diesen Glaubensmut brauchen die Frauen 
in  Guyana  angesichts  ihrer  schwierigen 
Lebensumstände.  Sie  identifizieren  sich 
mit Hiob. In seinem Ringen mit Gott hören 
sie  eine  solidarische  Stimme,  in  seiner 
Hoffnung  auf  Gottes  Zugewandtbleiben 
ermutigen sie sich und uns,  weiterhin  für 
Gerechtigkeit und Frieden zu beten und zu 
handeln.  

Überwältigend  war  das  Echo  -  auch  in 
finanzieller  Hinsicht  -  des  letzten  Welt-
gebetstag  2007,  dessen  Gottesdienst-
ordnung aus Paraguay kam: Bis Ende 2007 sind Kollekten in Höhe von rd. 3 Mio. 
Euro weltweit eingegangen. Vielen Dank! So werden voraussichtlich auch in diesem 
Jahr weltweit rund 200 Projekte von Frauen unterstützt werden können. 
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Wir feiern Ostern

Die Passionszeit  ist  Vorbereitungszeit  und 
so  sind  die  Gesprächsabende  vom  19. 
Februar  bis  18.  März  mit  den 
Kreuzwegstationen  darauf  ausgerichtet, 
sich ein Stück auf den Weg zu machen, auf 
den Weg in Richtung Ostern. Die Erlebnisse 
und  Erfahrungen  der  Gesprächsabende 
gehen ein in die Gestaltung der Osternacht.

Am  Mittwoch  19.  März,  bereits  um 18.00 
Uhr,  können Sie  in der  St.  Severin Kirche  die Aufführung der Johannespassion, 
BWV 245, miterleben, in einer Aufführung des Philharmonischen Kammerorchesters 
Sylt, mit dem deutsch-russischen Chor Hamburg und dem St. Severin Chor unter 
der Leitung unseres Organisten Alexander Ivanov.

Am  20.  März,  Gründonnerstag,  ist  um  18.00  Uhr  in  der  St.  Severin  Kirche 
Gelegenheit  Abendmahl  zu  feiern  in  Erinnerung  an  Jesu  letztes  Abendmahl, 
Pastorin Reimann.

Der Gottesdienst am Karfreitag, 21. März um 10.00 Uhr wird vom St. Severin Chor 
mit Chorälen von J.S. Bach begleitet, Pastorin Zingel.
Um  15.00  Uhr  zur  Sterbestunde  Jesu,  Wort  und  Musik  zur  Passionszeit  mit 
Alexander Ivanov und Pastor Reimann.

Am 22. März beginnt in der St. Severin Kirche die Liturgische Feier der Osternacht, 
mit  Stille,  Singen,  Beten  und  Einzug des  Osterlichts.  Im Licht  der  Auferstehung 

feiern wir das Abendmahl, Pastorin Zingel.

Am 23.  März um 10.00  Uhr  in  St.  Severin, 
festlicher Predigtgottesdienst, Pastorin Zingel. 
Im  Familiengottesdienst  Ostersonntag  11.15 
Uhr  im  Tinnumer  Gemeindehaus  wird  aus 
einem  Kreuz  ein  Blumenbaum,  Pastor 
Reimann  und  Pastorin  Reimann,  an- 
schließend  Brunch  und  Ostereiersuchen  für 
die Kinder.

Ostermontag in St. Severin um 10.00 Uhr 
Taufgottesdienst, Pastorin Reimann.

6



Wir erinnern
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Wir laden ein 

Gesprächsabende im Keitumer Pastorat 

„Kreuzwegstationen der Gegenwart“ 

Wir hören die Passionsgeschichte, gehen von Station zu Station. 
Was erzählt wird, ist nicht ferne, vergangene Geschichte. Die 
Passionsgeschichte ist immer wieder bedrängend nah und aktuell. 
Wir beschreiben Kreuzwegstationen der Gegenwart. Unsere 
Erfahrungen und Gedanken gehen ein in die Gestaltung der 
Osternacht. 

19./26. Februar und 4./11./18. März 

„Fest im Glauben“

April und Mai ist die Zeit der Konfirmationen. Bekräftigt, gefestigt im Glauben, das 
heißt Konfirmation. Grund genug, sich Zeit zu nehmen und sich zu erinnern, wie war 
es damals für mich, was gibt meinem Glauben heute Grund und Halt. Welche Bilder 
beschreiben meinen Glauben? 

8./15./22. April 

„Schau an der schönen Gärten Zier“

Im Paradies, in einem Garten beginnt die Menschheitsgeschichte. Jenseits von 
Eden lassen sich viele Geschichten von Gärten erzählen. Wir werden uns 
beschäftigen mit Bibeltexten, Märchen und Gedichten und dazu eigene 
Erinnerungen an Gärten der Kindheit und Träume vom Paradies mit ins Spiel 
bringen. Dabei stimmen wir uns gleichzeitig auf die Gemeindefahrt nach Schleswig 
zur Landesgartenschau ein 

20./27. Mai und 3./10. Juni

jeweils 19.00 Uhr, Pastorat Keitum, Pastorin Susanne Zingel 

Gesprächskreis in Tinnum „Gott und die Welt“ 

„Buddhismus in China“ mit Lichtbildern
Mittwoch, 30. April, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Tinnum

Dr. Helmut v. Grabowiecki und Pastor Jörg Reimann

„Israel religiös und explosiv“ mit Lichtbildern einer Israelreise im April
Mittwoch, 7. Mai, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Tinnum

Dr. Christine Blumenberg-Lampe, Götz Blumenberg, 
Pastorin Heike Reimann, Pastor Jörg Reimann
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Wir laden ein 

Termine für den Frauenkreis: 
20. Februar 15.00 Uhr

„Ich wär gern mal ganz anders“
26. März 15.00 Uhr 

„Was bedeutet mir Ostern?“
16. April 20.00 Uhr 

„Bring Leben in dein Leben“
30. April 15.00 Uhr 

„Walpurgisnacht zwischen 
Hexen und Heiligen“

07. Mai 20.00 Uhr 
„Israel religiös und explosiv“

21. Mai 15.00 Uhr 
„Wie fröhlich ist der Wonnemonat 
Mai?“

04. Juni 20.00 Uhr 
Paulus: „Und das Weib schweige in 
der Gemeinde“

Pastorat Tinnum, 
Pastorin Heike Reimann 

Bastelnachmittag
Lust zum Basteln? Einmal im Monat 
treffen sich Senioren (und 
Erwachsene, die noch zu jung sind, 
um Senioren zu sein) zum Basteln am 
Mittwoch von 16 - 18 Uhr im 
Gemeindehaus Tinnum.
Mit der Unterstützung von Frau 
Düpong und Frau Zahn  kann jede/r 
kleine Kunststücke entstehen lassen. 
Mal ist es ein Lesezeichen, mal ein 
Windlicht, mal eine kleine Holzfigur. 
Immer ist es jedoch ein gutes 
Zusammensein. Wir freuen uns, wenn 
Sie dazukommen!
5. März 16. April 14. Mai

Pastorin Heike Reimann

Gemeindenachmittag 

Glaubenssachen sind Liebessachen.
Es gibt keine Gründe dafür oder dagegen.

(Wilhelm Busch) 

Auf  vielerlei  Weise 
wird in diesem Jahr 
anlässlich  des  100. 
Todestages  dem 
Wirken von Wilhelm 
Busch  gedacht.  So 
gut  bekannt  „Max 
und Moritz“ sind, so 
viel Überraschendes 
gibt  es  im  Werk 
dieses genialen Künstlers zu entdecken. 
Am  Gemeindenachmittag  hören  wir 
Geschichten  aus  seiner  Biographie  und 
widmen  uns  seinen  tiefgründigen 
Einsichten  und  Gedanken  zu 
Glaubensfragen. 

Donnerstag 10. April, 15.00 – 17.00 Uhr, 
Pastorat Keitum, Pastorin Susanne Zingel

Märchen im Mai

Die bekannte Sylter Märchenerzählerin 
Linde Knoch erzählt Märchen von 
Liebesglück und Hochzeitsgeschichten 
nicht nur für Verliebte.

Freitag 23. Mai, 20.15 Uhr, 

St. Severin Kirche 

Benefizkonzert des Rotary Clubs 
zugunsten der Lebenshilfe Sylt e.V. 
Konzert für Orgel (Martin Stephan) und 
Naturhornbläserensemble, Prof. Bartels, 
Hannover.

Donnerstag, 29. Mai, 20.00 Uhr, 

St. Severin Kirche 
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Wir laden ein

Frühlingsspaziergang 
mit der Jahreslosung 

  Christus spricht: 
  Ich lebe und ihr sollt auch leben!

Mit diesem Wort aus Johannes 14,19 
machen wir uns am Samstag, den 24.  
Mai  auf  den  Weg,  den  Frühling  zu 
sehen, zu hören,  zu  riechen und zu 
fühlen. Mit offenen Augen durch den 
Ort  und  die  Wiesen  gehen  und 
wahrnehmen,  was  da  wächst.  
Unterwegs werden wir stehen bleiben 
oder  uns  ins  Gras  setzen (vielleicht  
bringen Sie sich ein Kissen/Unterlage 
mit)  und  biblischer  und  weltlicher  
Poesie  lauschen.  Mitgehen  können 
klein und groß, jung und alt. 
Treffpunkt:  Gemeindehaus  Tinnum, 
Dirksstraße, Start 11 Uhr
Pastorin Heike Reimann 

Aussaataktion auf der Ponywiese
Im  vergangenen  Jahr  war  die 
Farbenpracht  des  Blumenstreifens 
auf  der  Ponywiese  noch  nicht 
überzeugend. Das soll in diesem Jahr 
besser  werden.  Damit  es  in  diesem 
Jahr kräftiger blüht, laden wir ein, am 
Samstag,  26.  April,  mit  zu  helfen. 
Große  und  kleine  Helfer  mit  Harken 
und Spaten sind herzlich willkommen 
ab 11.00 Uhr. 

Bücherflohmarkt 

Im  Anschluss  an  den  Gottesdienst 
(Beginn  11.15  Uhr)  am  20.  April  ist 
wieder  Gelegenheit,  beim  Kirchenkaffee 
im  Gemeindehaus  Tinnum  über  unsere 
Lieblingsbücher zu reden und Bücher zu 
kaufen.  Wer  der  Kirchengemeinde 
Bücher  dafür  schenken  möchte,  melde 
sich im Pastorat in Tinnum, Tel 31281.
Der  Welttag  des  Buches (World  Book 
and Copyright Day) ist seit  1995 ein von 
der  UNESCO weltweit  eingerichteter 
Feiertag für das Lesen, für Bücher, für die 
Kultur  des  geschriebenen  Wortes  und 
auch  für  die  Rechte  ihrer  Autoren.  Das 
Datum bezieht sich auf eine katalanische 
Tradition.  An Sant  Jordi,  dem 23.  April, 
wird in Katalonien traditionell der Tag der 
Verliebten  und  der  Tag  des  Buches 
begangen.  Man  kauft  Bücher  für  sich 
oder beschenkt  auch seine Freunde mit 
einem Buch. 
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Wir laden ein

Gemeindefahrt zur Landesgartenschau nach Schleswig

Am Samstag, 14.Juni, treffen wir uns um 8.00 Uhr am Bahnhof Westerland zu einer 
besonderen Gemeindefahrt  ins Paradies.  So heißt  nämlich eine der  Bühnen auf 
dem  Gelände  der  Landesgartenschau. Das  Paradies wird  ein  lebendiger  Ort 
werden,  an  dem  Menschen  sich  begegnen  und  von  ihren  Träumen  und 
Sehnsüchten, aber auch vom verlorenen Paradies erzählen.  Im Paradies gibt  es 
zugleich Raum und Zeit  für Stille und Erholung inmitten der Landesgartenschau. 
Jeden Tag wird es Andachten und Lesungen geben. 
Unser  Kinderchor  und  der  Gemeindechor  „Cantamus“  werden  am  14.  6.  das 
Programm im Paradies gestalten. Und das Beste ist, dass alle mitreisenden Fans 

verbilligten Eintritt bei der Gartenschau haben. Eine gute Gelegenheit für eine große 
gemeinsame Gemeindefahrt.  Telefonische  Anmeldung  bei  P.  Zingel  31713  oder 
P. Reimann 31281, damit wir einen Überblick bekommen. Aber auch, wer es nicht 
geschafft, hat sich anzumelden, kann mitfahren, wenn er/sie rechtzeitig am Bahnhof 
ist. Die Rückkehr ist am Abend gegen 20.35 oder 21.35 Uhr. Da wir mit Schleswig-
Holstein-Tickets fahren, müssen wir nicht als ganze Gruppe zurückfahren. Kosten 
für  Bahnfahrt  und  Eintritt:  Erwachsene 19 €,  Kinder  6-17  Jahre  7  €,  Kinder  bis 
fünf  Jahre frei.  Natürlich hoffen unsere Chöre auf  viele Besucher.  Weil aber die 
Auftritte  nur  jeweils  20  Minuten  dauern,  bleibt  genügend Zeit,  die  Blumenpracht 
ausführlich zu genießen. Das Essen organisieren Sie bitte selber.

Das Geländer der Landesgartenschau in Schleswig
1   Eingang 2   Ausgänge 3   Freilichttheater
4   Blumenhalle 5   Themengärten 6   Staudenpflanzungen
7   Schleikanal 8   Wechselflor 9   Spielplätze
10 Luisenbad 11 Schiffsanleger 12 Kirchengarten „Paradies“ 
13 Schleswiger Dom 14 Gärtnermarkt
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Wir Kinder 

13

Die  Henne  Sherlock  will  einen  Diebstahl 
aufklären. Über Nacht sind nämlich alle Eier 
verschwunden.  Es  gibt  eine  Täterbe-
schreibung:  Gelbe  Kiepe,  quergestreiftes 
Hemd,  rote  Schuhe,  aber  keinen  Bart. 
Findet ihr den Dieb?

Kirchenkids spielen und basteln zu 
Geschichten der Bibel für Kinder von 5-10 
Jahren mit Heidi Thiesen, montags 15.30 bis 
17.00 Uhr im Gemeindehaus Tinnum.

Kinderchor jeden Montag in der sechsten 
Stunde mit Katrin Möller und Christina 
Brüchmann.

Kunterbunter Musikmorgen meistens am 1. 
Samstag im Monat für Kinder ab 5 Jahren.

Schon vormerken: Für Kinder ab 4 Jahren, 
Kinderbibelwoche 21. bis 25. Juli, 10.00 bis 
14.00 Uhr, Gemeindehaus Tinnum. 



Wir laden ein

Taufgottesdienst unter freiem Himmel
Den richtigen Zeitpunkt für die Taufe eines Kindes zu finden, ist nicht ganz einfach. 
Wie alt sollte ein Kind sein, wann ist der günstigstes Zeitpunkt für eine Familienfeier, 
wann haben die Paten/innen Zeit? In diesem Sommer ist es leicht. Wir feiern einen 
großen Taufgottesdienst  am Sonntag,  13.Juli,  um 14.00 Uhr  auf  der  Ponywiese. 
Den Gottesdienst  werden wir  zum Thema „Wasser des Lebens“ vorbereiten und 
anschließend  mit  Planschbecken  und  Wasserbahn  alles  dafür  tun,  dass  es  ein 
unvergesslicher Tag wird für alle, die getauft werden wollen und für die, die sich an 
ihre  Taufe  erinnern.  Für  weitere  Informationen  wenden  Sie  sich  an  Ihre 
Pastoren/innen.

Sommerfahrt für Jugendliche 
In  der  letzten Sylter  Sommerferienwoche vom 18.8.  bis 
23.8.2008 geht es für 12-15-jährige wieder auf Fahrt. Es 
gibt  ein  erlebnispädagogisches  Aktivprogramm  in 
Braunlage/Hohegeiß  im  Harz.  Wir  lernen  die 
Grundbegriffe  des  Kletterns  mit  gesicherten  Seilen, 
überqueren  eine  Schlucht  mit  einer  selbst  gebauten 
Seilbahn,  begehen  einen  stillgelegten  Silberstollen  und 

wandern entlang der ehemaligen deutsch-deutschen Grenze. Kosten 150 Euro für 
Bahnfahrt, Programm und Verpflegung (Ermäßigung möglich). Vor Ort werden wir 
von zwei  Mitarbeiter/innen der  Erlebnisstage-Harz betreut. 
Unser Zivi und Jugendleiter/in unserer Gemeinde begleiten 
mich  und  die  Gruppe.  Anmeldung  und  Informationen  bei 
Pastor Jörg Reimann. 

JugendFESTIVAL HEAVEN in Husum 
Vom 4.  -6.  Juli  gibt  es  ein  an  der  Westküste  einmaliges 
Jugendevent:  Theater,  Tanz,  Trommeln,  Spiel,  Malen, 
Gestalten,  Song-,  Band-  und  Gospelworkshops. 
Jugendkirche, Meditation, Taizé-Nacht, Multimedia-Aktionen, 
Gebetsgarten,  Pray and Party, Magische Nacht im Himmelszelt,  Nachdenken mit 
Menschen, die durch die Hölle gegangen sind.. Live-Musik mit Rock, Pop, Gospel, 
Hiphop,  Rap  und  Disco,  kultige  Bands.  „Spiel  ohne  Grenzen“,  Actionparcours. 
Einzelanmeldung ab 16  Jahren unter www.heaveninhusum.de. Wir fahren mit einer 
Gruppe,  dabei  beträgt  das  Mindestalter  14  Jahre.  Anmeldung  bei  Pastor  Jörg 
Reimann.  
Die Kosten betragen 30 Euro incl.  Fahrkarte,  einfacher  Gruppenverpflegung und 
Übernachtungsmöglichkeit in einem Gemeinschaftsquartier.
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Förderkreis St. Severin Keitum e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung 2008

Der  Förderkreis St. Severin Keitum e.V. lädt sehr herzlich ein 
zur diesjährigen ordentlichen

Mitgliederversammlung

am  Mittwoch, dem  26. März 2008, um 16.oo Uhr in den
Gemeindesaal des Pastorats Keitum, Pröstwai 20.

Tagesordnung

I. Begrüßung mit Festlegung der Protokollführung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

II. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr
III. Kassenbericht des Kassenwarts und Bericht der Kassenprüfer
IV. Entlastung des Vorstandes
V. Neuwahlen bzw. Wiederwahlen des Vorstandes und der Kassenprüfer 

unter vorheriger Festlegung der Wahlleitung
VI. Verschiedenes

Wir würden uns freuen, Mitglieder und Freunde des Förderkreises St. Severin e.V. 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung in großer Zahl begrüßen zu können.

Im Namen des Vorstandes

Heide Stöver

(1.Vorsitzende)

Förderkreis St. Severin Keitum e.V., Pröstwai 20, 25980 Keitum Tel.:04651/31713 
homepage: www.st-severin.de (Link: Förderkreis), e-mail: foerderkreis@st-severin.de

Spendenkonto: Sylter Bank e.G.(BLZ 217 918 05)  Konto123 005
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Förderkreis St. Severin Keitum e.V.

Jubiläumsjahr 2008

Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde des Förderkreises St. Severin,

mit Freude können wir Ihnen berichten, dass der Förderkreis St. Severin e.V. dieses 
Jahr  sein  30-jähriges  Bestehen  feiert.  Anlässlich  dieses  Jubiläums  finden  zwei 
Veranstaltungen statt, auf die wir Sie gerne hinweisen möchten.

Festgottesdienst

Am Sonntag, dem 27. Juli 2008, um 10.00 Uhr findet ein festlicher Gottesdienst mit 
den Pastoren/innen an St. Severin in der Keitumer Kirche statt.  Die musikalische 
Leitung des Gottesdienstes liegt in den Händen des Organisten Alexander Ivanov. 
Im  Anschluss  an  den  Gottesdienst  lädt  der  Kirchenvorstand  zu  einem 
Beisammensein in den Gemeindesaal des Pastorats, Pröstwai 20, ein.

Jubiläumskonzert

Am Donnerstag, dem 31. Juli 2008, um 20.15 Uhr veranstaltet der Förderkreis ein 
Sonderkonzert anlässlich seines 30 jährigen Bestehens. Wir können uns glücklich 
schätzen,  dass  es  uns  als  Förderkreis  gelungen  ist,  Prof.  Matthias  Eisenberg 
(Orgel) und Prof. Mathias Schmutzler (Trompete) für dieses Konzert zu gewinnen.
Im Anschluss an das Konzert laden wir Sie herzlich zu Wein und guten Gesprächen 
zusammen mit den Künstlern in den Gemeindesaal des Pastorats, Pröstwai 20, ein.
Karten  für  das  Konzert  erhalten  Sie  an  den  bekannten  Vorverkaufsstellen  der 
Mittwochskonzerte an St. Severin, Restkarten an der Abendkasse. 

Jubiläumsfestschrift

Um Sie über die dreißigjährige Arbeit des Förderkreises zu informieren und Ihnen 
einen Einblick  in unsere zukünftigen Projekte zu gewähren, wird  der  Förderkreis 
eine kleine Festschrift erstellen, die wir Ihnen zum Jubiläum überreichen möchten. 

Wir würden uns freuen, Sie als Mitglieder, Förderer und Freunde des Förderkreises 
zu den Festlichkeiten im Juli diesen Jahres in Keitum begrüßen zu können.

Im Namen des Vorstandes
Heide Stöver

(1.Vorsitzende)
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Wir stellen vor

Weltladen mit Fairstand

Fair handeln. Werte leben.
Spenden sind oft notwendig, um die schlimmsten Folgen von Katastrophen zu 
lindern. Aber sie ändern wenig an der Ungerechtigkeit im Handel zwischen Nord und 
Süd. Der Faire Handel zahlt Preise, die über dem Weltmarktniveau liegen und 
unterstützt damit die Selbständigkeit und Gleichberechtigung der Produzenten.
Unser Engagement
Inzwischen seit gut zwei Jahren setzen engagierte Frauen aus unserer Gemeinde 
die Idee des Fairen Handels auf Sylt um. Die Umsätze können sich sehen lassen. 
Dabei gehen fünfzig Prozent der Gewinne in das von St. Christophorus seit Jahren 
unterstützte Gakoma-Projekt in Ruanda. Darüber hinaus soll auch in Zukunft in 
Bewusstseinsarbeit investiert werden. Die andere Hälfte des Gewinnes fließt 
deshalb in den Fairen Handel zurück. Damit können wir beispielsweise noch mehr 
Werbung machen, die wiederum der Grundidee des Fairen Handels 
zugute kommt.
Neuer Name für den Fairen Handel auf Sylt
Das Eine-Welt-Projekt wird zum Weltladen mit Fairstand!
Ab 1. Januar 2008 sind wir Mitglied im Weltladen-Dachverband e.V.

Damit können wir das bundesweit einheitliche und sehr bekannte 
Weltladen-Logo nutzen. Wir zählen dann offiziell zu den über 800 
Weltläden, die es in Deutschland bereits gibt.
Das ist ein Grund zum Feiern:

Mit dem regelmäßigen Verkauf fair gehandelter Produkte leisten wir 
unseren Beitrag, etwas mehr für Gerechtigkeit in dieser Welt zu tun.

Sie möchten uns beim Verkauf unterstützen?
Sprechen Sie uns gerne an!

Weltladen mit Fairstand
im Pfarrzentrum St. Christophorus
sonntags
11.15 bis 12.15 Uhr

Ansprechpersonen
Suzanne von Melle
[0 46 51] 95 70 21
Barbara Petzel
[0 46 51] 99 58 11
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Ein Jahr mit Musik

Im Februar beginnen wieder die Mittwochskonzerte um 20.15 Uhr in St.  Severin. 
Das soeben erschienene Jahresprogramm bietet Wiedersehen und –hören mit alten 
Bekannten  und  Bekanntschaft  mit  neuen  Musikern.  Freunde  des  strahlenden 
Trompetenklangs können sich zum Beispiel wieder auf Matthias Höfs, Professor in 
Hamburg,  freuen.  Er  spielt  am 26.  März  und  am 17.  September  mit  Alexander 
Ivanov Werke für Trompete und Orgel.  Am 28.  Mai ist  er  noch einmal  in einem 
Barock-Programm mit Scarlatti-Arien für Sopran und Trompete vertreten. 
Ebenfalls häufiger Gast in Keitum ist der Hamburger Geiger Vladimir Anohin. Er ist 
solo mit Orgel zu hören (5.  März, 13. August,  10. September, 5. November), als 
erster  Geiger  des  Scardanelli  Quartetts  (18.  Juni)  und  als  Konzertmeister  des 
Philharmonischen  Kammerorchesters  Sylt  bei  den  Orchester-  und  Oratorien-
Konzerten.  Dmitry  Egorov,  der  Countertenor,  der  beim Weihnachtsoratorium die 
Zuhörer  verzauberte,  wird  ebenfalls  gleich  zu  mehreren  Konzertabenden 
wiederkommen.
Station  an  der  Mühleisen-Orgel  in  St.  Severin  macht  unter  den  vielen 
Gastorganisten natürlich auch Matthias Eisenberg, Vorgänger von Alexander Ivanov 
und jetzt  Organist in Zwickau. Er spielt  am 14. Mai, 25. Juni,  3. September und 
8. Oktober; außerdem gemeinsam mit Mathias Schmutzler, dem Solotrompeter der 
Staatskapelle  Dresden,  ein  Benefizkonzert  zum  30-jährigen  Bestehen  des 
Förderkreises St. Severin am 31. Juli. Einige weitere Gäste an der Orgel: Jeremy 
Joseph, geboren in Südafrika und jetzt bei der Wiener Akademie (12. März), Ulrich 
Böhme von der Thomaskirche in Leipzig (11. Juni), Wolfgang Seifen, unter anderem 
Organist der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin (30. Juli) und der Organist 
des Domes zu Riga, Talivaldis Deksnis, der mit seiner Ehefrau Edite Alpe vierhändig 
spielen wird (6. August).
Ein Star der Klarinette gibt sich am 20. August die Ehre: Sabine Meyer, die als Solo-
Klarinettistin der Berliner Philharmoniker berühmt wurde, bringt ihr „Trio di Clarone“ 
mit nach Sylt. Neue Hörerlebnisse verspricht die Kombination von Orgel und Harfe: 
Die Harfenistin Isabel Moretón gastiert am 9. Juli in St. Severin. Der französische 
Komponist Olivier Messiaen, der in diesem Jahr 100 Jahre alt geworden wäre, wird 
gleich mehrmals gewürdigt: am 20. Februar mit einem Orgelkonzert mit Alexander 
Ivanov („Mozart  und Messiaen“),  mit  der Aufführung des „Quatuor pour la fin du 
temps“ am 7. Mai und mit einem Konzert der Düsseldorfer Organistin Almut Rößler 
am 16. Juli.
Musik  von  Johann  Sebastian  Bach  ist  selbstverständlich  Bestandteil  vieler 
Orgelkonzerte, außerdem werden aber auch zwei große Oratorien aufgeführt: die 
Johannespassion  am  19.  März  (18  Uhr)  und  die  Kantaten  4  bis  6  des 
Weihnachtsoratoriums am 30. Dezember (18 Uhr). Zudem stehen bei den „Keitumer 
Abendmusiken“,  einer  neuen  kleinen  Reihe  innerhalb  der  Mittwochskonzerte  in 
kammermusikalischer Besetzung, auch Bach-Kantaten auf dem Programm.
Das Programmheft liegt seit Anfang Februar in der Kirche und in vielen öffentlichen 
Einrichtungen aus.  Kornelia Roßkothen
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Mittwochskonzerte 
in St. Severin

27. Februar, 20:15 Uhr  (13/9/6 €)
KREUZWEG Marcel Dupré,
„Le chemin de la croix“ op. 29
Stefan Hartmann – Sprecher
Alexander Ivanov – Orgel

5. März, 20:15 Uhr  (18/13/9 €)
ORGEL UND STRADIVARI
Vladimir Anohin – Violine
Alexander Ivanov – Orgel

12. März, 20:15 Uhr  (15/12/8 €)
BACH-ABEND ZUR PASSION
Jeremy Joseph (Wien) – Orgel

19. März, 18:00 Uhr  (40/30/18 €)
JOHANN SEBASTIAN BACH, 
„JOHANNESPASSION“ BWV 245
Elena Polasuhina – Sopran
Dmitry Egorov – Countertenor
Henning Kaiser – Tenor
Chor an St. Severin
Deutsch-russischer Chor Hamburg
Philharmonisches Kammer- 
orchester Sylt
Vladimir Anohin – Konzertmeister
Alexander Ivanov – Leitung

21. März, MUSIK AM KARFREITAG
10:00 Uhr Gottesdienst mit Chorälen 
von J. S. Bach, Chor an St. Severin
15:00 Uhr Orgelkonzert
Bach, Dupré
Alexander Ivanov – Orgel
Eintritt frei

26. März, 20:15 Uhr  (24/19/11 €)
ORGEL UND TROMPETE
Bach, Albinoni, Vivaldi
Matthias Höfs – Trompete
Alexander Ivanov – Orgel

2. April, 20:15 Uhr  (13/9/6 €)
ORGELKONZERT
zum Jubiläumsjahr des 175. 
Geburtstags von Johannes Brahms
Alexander Ivanov

9. April, 20:15 Uhr  (24/19/11 €)
KEITUMER ABENDMUSIKEN MIT 
BACH
„Widerstehe doch der Sünde“, Kantate 
am Sonntag Oculi BWV 54
„Ich will nur dir zu Ehren leben“, Arie 
aus dem Weihnachtsoratorium 
BWV 248/IV
„Wir müssen durch viel Trübsal in das 
Reich Gottes eingehen“, Kantate am 
Sonntag Jubilate BWV 146
Dmitry Egorov – Countertenor
Henning Kaiser – Tenor
Philharmonisches Kammerorchester Sylt
Vladimir Anohin – Konzertmeister
Alexander Ivanov – Leitung

16. April, 20:15 Uhr  (15/12/8 €)
ENGLISCHE ORGELMUSIK
Stanley, Elgar, Vaughan Williams, 
Howells
Florian Csizmadia (Hamburg) – 
Orgel
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23. April, 20:15 Uhr  
(13/9/6 €)
MUSIKALISCHER SPAZIERGANG 
DURCH PARIS
Clérambault, de Grigny, Raison, 
Franck, 
Alexander Ivanov – Orgel

30. April, 20:15 Uhr  
(13/9/6 €)
MUSIKALISCHER SPAZIERGANG 
DURCH HAMBURG
Praetorius, Scheidemann, Reincken, 
Bach
Alexander Ivanov – Orgel

7. Mai, 20:15 Uhr  
(24/19/11 €)
POUR LA FIN DU TEMPS
zum Jubiläumsjahr des 100. 
Geburtstags von Olivier Messiaen
J. S. Bach, Air aus der Ouvertüre Nr. 
3 D-Dur BWV 1068
W. A. Mozart, Adagio aus dem 
Klarinettenkonzert A-Dur KV 622
O. Messiaen, „Quatuor pour la fin du 
temps“
Vladimir Anohin – Violine
Kyril Rybakov – Klarinette
Aleksey Shestiperov – Violoncello
Alexander Ivanov – Klavier

14. Mai, 20:15 Uhr  
(18/13/9 €)
ORGELKONZERT
Matthias Eisenberg (Zwickau)

21. Mai, 20:15 Uhr 
(13/9/6 €)
STYLUS FANTASTICUS
Expressionistische Musik des Barock
Muffat, Buxtehude, Bruhns, 
Frescobaldi, Bach
Alexander Ivanov – Orgel

28. Mai, 20:15 Uhr  
(27/20/12 €)
KEITUMER ABENDMUSIKEN 
A. Scarlatti, aus „7 arie con tromba 
solo, soprana e basso continuo“
T. Albinoni, Konzert für Trompete und 
Orchester op. 9 Nr. 2
J. S. Bach „Jauchzet Gott in allen 
Landen“, Kantate am 15. Sonntag 
nach Trinitatis und zu aller Zeit 
BWV 51, Philharmonisches 
Kammerorchester Sylt
Matthias Höfs – Trompete
Vladimir Anohin – Konzertmeister
Alexander Ivanov – Leitung

4. Juni, 20:15 Uhr 
(18/13/9 €)
LES FOLIES D’ESPAGNE
Marais, Telemann, C. Ph. E. Bach, J. 
S. Bach
Moshe Epstein – Flöte
Alexander Ivanov – Orgel

11. Juni, 20:15 Uhr
((18/13/9 €)
BACH UND SEINE SÖHNE
Ulrich Böhme – Orgel 
(Thomaskirche, Leipzig) 

Kartenvorverkauf         

Keitum: Hotel Benen-Diken-Hof und
Touristbüro, z.Zt. im Container am Ortseingang  
Westerland: Kurverwaltung,
H. B. Jensen Technikhaus, Maybachstr. 10 
Buchhandlung Voss, Friedrichstraße 27
Wenningstedt: Kurverwaltung und
Lindner Hotel Windrose, Strandstr. 21-23 
Tinnum, Morsum, Kampen, Rantum, List 
und Hörnum: in den Kurverwaltungen.

Reservierung 01805 557958 (12 Cent/min)
Fax 04651 33737
Restkarten an der Abendkasse, 
Änderungen vorbehalten 
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Ehrung für Wilhelm (Willi) Borstelmann

Wilhelm Borstelmann, unser ehemaliger Organist und immer noch aktiver 
Gemeindemusiker ist 80 Jahre alt geworden. Dazu gratulieren wir herzlich und 
danken für seine richtungweisende Prägung unserer Gemeinde und darüber hinaus. 
Eine treffliche Ehrung wurde dem Jubilar durch einen umfangreichen Artikel im 
Nordfriesischen Jahrbuch 2008 zuteil. Unter dem Titel „Zur Geschichte der 
Kirchenmusik zu Keitum im 20. Jahrhundert“ ist hier eine umfangreiche Würdigung 
seines Wirkens veröffentlicht. Autor ist Daniel Ihonor. Gerne hätten wir diese 
lesenswerte Lektüre an dieser Stelle veröffentlicht. Aber mit sagenhaften 11 Seiten 
hätte sich der Umfang unseres Gemeindebriefes damit beinahe verdoppelt. Wir 
halten im Gemeindebüro den Artikel für Sie bereit.

Kirchenführungen
in St. Severin
jeden Donnerstag um 
16.00 Uhr, 
ab April um 17.00 Uhr mit 
Dr. Ernst-Ludwig Bechthold.

Liturgische Vesper 
in St. Severin, jeden Samstag 
18.00 Uhr mit 
Alexander Ivanov 

Taizé- Abendgebet
in St. Severin, jeden
Sonntag 18.00 Uhr
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Gottesdienste

24.02.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastorin Zingel
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastorin Zingel

02.03.2008 10.00 Uhr  St. Severin, mit Abendmahlsgottesdienst, 
mit St. Severin Chor, Pastorin Zingel
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastor Reimann

09.03.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastor Reimann
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Gottesdienst für Kleine und 
Große zum Weltgebetstag, Pastorin Reimann, anschl. Kirchenkaffee

16.03.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastorin Zingel
Palmsonntag 11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastorin Reimann

20.03.2008 18.00 Uhr  St. Severin, Abendmahlsgottesdienst, Pastorin Reimann
Gründonnerstag

21.03.2008 10.00 Uhr  St. Severin, mit St. Severin Chor, Pastorin Zingel
Karfreitag 15.00 Uhr  St. Severin, Wort und Musik zur Sterbestunde Jesu, 

Pastor Reimann

22.03.2008 23.00 Uhr  St. Severin, Liturgische Feier der Osternacht, Stille, 
Singen, Beten, Einzug des Osterlichts. Im Licht der Auferstehung 
feiern wir das Abendmahl

23.03.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Ostergottesdienst, Pastorin Zingel,
Ostersonntag 11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum Familiengottesdienst, 

anschließend Brunch und Ostereiersuchen für die Kinder 

24.03.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastorin Reimann
Ostermontag

30.03.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastorin Zingel 
11.15 Uhr  Gemeindhaus Tinnum; Pastor Reimann

06.04.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastorin Zingel 
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastorin Zingel 

13.04.2008 10.00 Uhr  St. Severin, mit Abendmahl, Pastorin Zingel 
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Gottesdienst für Kleine und 
Große mit den Sylter Werkstätten und ihrer Schlagzeuggruppe

20.04.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastorin Reimann
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastorin Reimann, 
anschließend Kirchenkaffee Bücherflohmarkt 
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26.04.2008 19.00 Uhr  St. Severin, Konfirmanden-Abendmahlsgottesdienst 

27.04.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Keitumer Konfirmation, 
mit St.Severin Chor,Pastorin Zingel, 
kein Gottesdienst in Tinnum

 
01.05.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Tinnumer Konfirmation, Pastor Reimann,
Himmelfahrt kein Gottesdienst in Tinnum

04.05.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Tinnumer Konfirmation, Pastor Reimann,
kein Gottesdienst in Tinnum

11.05.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pfingstgottesdienst, 
mit St. Severin Chor, Pastorin Zingel

Pfingstsonntag 14.00 Uhr  Ponywiese Tinnum, Pfingstgottesdienst für Kleine und
Große, anschließend Familiennachmittag mit Kirchenkaffee

12.05.2008 11.00 Uhr  Ökumenischer Pfingstgottesdienst aller Sylter 
Pfingstmontag Gemeinden in der Katholischen Kirche St Christophorus, 

Elisabethstraße Westerland

18.05.2008 10.00 Uhr  St. Severin, mit Abendmahl, Pastorin Zingel 
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastorin Reimann 

25.05.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastorin Reimann 
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastorin Reimann 

01.06.2008 10.00 Uhr  St. Severin, Pastorin Zingel 
11.15 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastorin Zingel 

08.06.2008 10.00 Uhr  St. Severin, mit Abendmahl, Pastorin Zingel 
11.25 Uhr  Gemeindehaus Tinnum, Pastor Schulz

15.06.2008 10.00 Uhr St. Severin, „Wie die Lilien auf dem Felde“, mit Chor,
gemeinsamer Gottesdienst mit Eindrücken vom Gemeindeausflug,
kein Gottesdienst in Tinnum
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Freud und Leid 9.9.2007 bis 28.1.2008

Es wurden getauft aus unserer Gemeinde und außerhalb:

Matilda Runge aus Hamburg - Finn Lennard Schewe aus Westerland – Julian 
Schmidt-Gayk aus Isernhagen bei Hannover – Marius Langheinrich aus Westerland 
– Ben Johann Bauer aus Keitum – Fynn Yannick Carstensen aus Hörnum – Nils 
Barne Heymann aus Hamburg – Berrit Neele Eicker, Leoni Eicker, Nic Noa Eicker 
aus Westerland - Jonna Klockenhoff aus Keitum

Es wurden getraut aus unserer Gemeinde und außerhalb:

Dirk Christian Oehmichen und Christiane, geb. Trost aus Hofheim – Daniel Jolk und 
Isabel, geb. Harre aus Düsseldorf – Matthias Windler und Melanie, geb. Hauschild 
aus Keitum – Axel Telzerow und Mirja, geb. Wehmeyer aus Hamburg – Steffen 
Alexander Sylvester Schwarke und Lea-Antonia, geb. Schulz aus Oldenburg – Gerd 
Peter Roßbach und Christiane, geb. Schüler aus Hamburg – Armin Lenzner und 
Sabine Lenzner-Rett, geb. Seibod aus Kiel – Walter Heinrich Wilhelm von Köckritz 
und Bärbel, geb. Holtz aus Estenfeld – Horst Heinz Dieter Köhn und Jutta, geb. 
Jensen aus Uelzen – Christopher Todd Simmons und Stephanie Buhmann aus New 
York – Marco Robert Horst Reif und Julia, geb. Mutz aus Celle – Michael Schwarz 
und Silke, geb. Wahler aus Hannover – Till Sebastian Anton Günther Haubrich und 
Eva, geb. Reichelt aus Hamburg – Manfred Junge und Christina Barbara Diekmann-
Junge, geb. Töpfer aus Köln – Christian Stangrecki und Susanne, geb. Schlegel aus 
Dortmund – Ernst-Hubertus Ulrich Fäth und Katrin Tendijck aus Stuttgart – Jan-Dirk 
Tils und Susanne, geb. Podolsky aus Hannover 

Es wurden beigesetzt aus unserer Gemeinde und außerhalb:

Jennefer Luise Mönnig, 21 J. aus Archsum – Irmgard Ida Marie Bühnemann, 83 J. 
aus Hamburg – Erna Gondeline Stabell, 94 J. aus Westerland – Herbert Günther 
Howold, 66 J. aus Keitum – Hugo August Andresen, 96 J. aus Hamburg – Agnes 
Gertrud Erika Feddersen, 95 J. aus Hamburg – Wolfgang Hans Paul Thoms, 81 J. 
aus Archsum – Hinrich Feldmann,72 J. aus Tinnum – Hans Helmut Mauser, 75 J. 
aus Hamburg – Ella Minna Nissen, 85 J. aus Keitum – Maria Johanna Seitz, 95 J. 
aus Keitum – Manfred Neumann, 68 J. aus Kappeln – Anneliese Schellmann, 84 J. 
aus Tinnum – Fritz Hansen, 73 J. aus Keitum - Irma Luise Anna Plack, 92 J. aus 
Westerland – Carl-Peter Fritz Johann Bühring-Uhle, 81 J. aus Düsseldorf – Theresia 
Bohnstorff, 100 J. aus Hamburg – Ruth Anna Margarete Petersen, 83 J. aus 
Munkmarsch – Thies Jan Knudsen, 72 J. aus Kampen – Margarete Bleicken, 71 J. 
aus Tinnum – Paula Anna Vollmer, 74 J. aus Tinnum – Elfriede Nissen, 86 J. aus 
Tinnum – Ernst Dieter Körner-Möhring, 79 J. aus Tinnum – Lothar Bernhard 
Johannsen, 86 J. aus Keitum
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Ausblick

Johanniswanderung in der längsten 
Nacht des Jahres. Beginn Freitag 20. Juni 
22.00 Uhr in der St. Severin Kirche. 
Anschließend  Wanderung durch die kurze 
Nacht zur katholischen Kirche nach List

Anselm Grün zu Gast in St. Severin am 
Freitag 9. August 10.30 Uhr

Ponywiese Gottesdienst u. 
Familiennachmittage 14.00 Uhr 
Tiergottesdienst.29.6., Taufgottesdienst 
13.7.,
Fahrradgottesdienst mit Vorstellung der 
neuen Konfirmanden/innen 29.8.2008
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Die Ev.-luth. Kirchengemeinde hat zwei Seelsorge-Bezirke:

Keitum 1: Keitum, Archsum, Munkmarsch                                      zingel@st-severin.de

Pastorin Susanne Zingel, Pröstwai 20, 25980 Sylt-Ost / Keitum                          Tel. 31713

Keitum 2: Tinnum                                           reimann@st-severin.de

Pastorenehepaar Jörg und Heike Reimann                                                       Fax:936653
Kampende 48 c, 25980 Sylt-Ost / Tinnum                                                            Tel. 31281
Gemeindebüro... Pröstwai 20, 25980 Keitum                                   Tel. 31713, Fax:35585
- Sekretärin: Renate Williams-Nissen Mo-Fr 9-12.00 Uhr

Organist/Kantor  Alexander Ivanov     Pröstwai 3                     Tel. 835 8631 Fax  936378
         Kirchenmusik.st-severin@t-online.de

Kirchwart  Redlef Volquardsen                                                          Tel. 31914
Kirchwartin in Tinnum  Christine Suhl                                                               Tel. 32803

Friedhofswart  Walter Schünemann                              Tel. 31914
- Mitarbeiter: Lorenz Petersen

Hausmeisterin  Hiltrud Barthelmes      Tel. 31713
Zivildienstleistender Tel. 936092

Homepage www.st-severin.de                     Telefonseelsorge kostenlos       0800 111 0 111
         Jugendtelefon kostenlos            0800 111 0 333
         Elterntelefon kostenlos             0800 111 0 550

Predigtarchiv und Kontakt zu Traugott Giesen  über                                www.lebensmut.de

Impressum: Kirchenbrief der Ev. Kirchengemeinde Keitum. Verantwortlich i.S.d.P. Pastor Jörg 
Reimann.  Leo-Druck,  78333  Stockach,  Auflage  2500  Exemplare.  Der  Kirchenbrief  wird 
unentgeltlich abgegeben. 
Spenden  auf  das  Konto  des  Kirchenkreises  Südtondern,  bei  der  Nordostseesparkasse, 
Verwendungszweck „Keitum Kirchenbrief“ BLZ 21750000, Konto 8000 7271.
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